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Schweinegrippe: Polnische Gesundheitsministerin warnt vor 
möglicherweise tödlichen Nebenwirkungen 

Sehr geehrte Kunden,  
verehrte Freunde unseres Hauses, 

ich habe meinen Augen nicht getraut: Eine europäische Regierung trotz der Weltmeinung: 

von Gerhard Wisnewski  

Schweinegrippe? Die Polen werden überleben. Und zwar weil sie von ihren Politikern vor dem neuen Bioterroris‐
mus geschützt werden. Während deutsche Medien und Politiker für die Schweinegrippe‐»Impfung« trommeln, 
steht Polen gegen den von oben verordneten Impfterror auf. Die polnische Gesundheitsministerin Ewa Kopacz 
warnte bei einer Sondersitzung des Parlaments zur sogenannten »Schweinegrippe« vor möglicherweise tödlichen 
Nebenwirkungen der Impfung. Prominente polnische Abgeordnete sprachen von einem »riesigen Betrug«.  

Die Sitzung im Warschauer Parlament dürfte als Desaster für die Pandemie‐, pardon: Pharmaindustrie in die Geschich‐
te eingehen. Geladen waren Sachverständige und Statistiker, um über die angebliche Schweinegrippe‐Pandemie zu 
beraten. Nach einem Bericht von Polskaweb News kam dabei zunächst einmal heraus, »dass Polen, zumindest aktuell, 
kein Opfer irgendeiner Epidemie ist«. So habe man es gerade mal mit 193 Fällen von H1N1‐Infektionen zu tun, wobei 
alle Betroffenen jedoch nur harmlose Krankheitsverläufe zeigten und kein einziger Patient daran gestorben sei. »An 
der normalen‐ und eigentlich viel gefährlicheren Grippe sollen aber inzwischen etwa 41.000 Menschen erkrankt sein.« 
Der Stellvertretende Minister für das Gesundheitswesen, Adam Fronczak, habe darauf hingewiesen, dass demgegen‐
über in der Saison 2008/2009 543.000 Polen an der üblichen saisonalen Grippe erkrankt seien: »Keine abnormale 
Sache, denn an der jährlichen saisonalen Grippe leiden mehr als eine Milliarde Menschen auf der ganzen Welt, und 
eine Million stirbt hieran«, so Fronczak laut Polskaweb.  

Zur Vorbeugung einer Influenza‐A/H1N1‐Epidemie seien nach Ansicht der geladenen Experten keine ausreichend 
getesteten Gegenmittel auf dem Weltmarkt. Man warne vor den Nebenwirkungen von Produkten, mit denen sich die 
Pharmaindustrie derzeit eine goldene Nase verdiene. »Impfstoffe gegen die saisonale Grippe, an welcher in der Saison 
2008/09 543.000 Polen erkrankt waren, habe man für ca. eine Million Menschen auf Lager, somit habe man ›nichts zu 
befürchten‹ – argumentierte eine große Mehrheit der Sitzungsteilnehmer.«  

Dem Artikeldatum von Polskaweb nach zu schließen, fand die Sitzung des polnischen Parlaments am 30. Oktober statt. 
Die polnische Gesundheitsministerin Ewa Kopacz habe »von möglicherweise tödlichen Nebenwirkungen durch die 
bereits in einigen EU‐Ländern angelaufenen Schweinegrippe‐Impfmittel« gesprochen und »dringend« empfohlen, 
»den Kauf von derartigen Medikamenten erst dann zu realisieren, wenn ein ausgereifter Impfstoff auf dem Markt ist. 
Sie betonte, dass in einem Land (Schweden), welches eine große Menge H1N1‐Impfstoff kaufte, schon vier Menschen 
ein paar Stunden nach der Impfung angeblich durch Stress gestorben seien, doppelt so viele, wie durch die Schweine‐
grippe. Die Ministerin betonte, dass die Pharmakonzerne keine Verantwortung übernehmen für ihre Produkte, die 
Zusammensetzungen ebenso zu Geheimnissen mache, wie die weltweiten Ergebnisse ihrer Nebenwirkungen.«  

Der bekannte Abgeordnete Janusz Palikot von der polnischen Regierungspartei PO habe behauptet, dass es keine 
neue bedrohende Grippe gebe und »die Impfstoffe gegen Schweinegrippe einem riesigen Betrug dienen«. Die Phar‐
maunternehmen bezeichnete er laut Polskaweb als »Mafia«: »Dies meinten auch andere polnische Politiker. Zum 
Beweis, dass es keine gefährliche Krankheit gebe, will man nun in die ukrainische Stadt Lemberg fahren und dort je‐
dem die Hand reichen, der dies zulasse.« In der Ukraine schlägt die Panik vor der Schweinegrippe derzeit besonders 
hohe Wellen.  

Quelle: http://info.kopp‐verlag.de/news/schweinegrippe‐impfung‐polnische‐gesundheitsministerin‐warnt‐vor‐
moeglicherweise‐toedlichen‐nebenwi.html 

Sonderangebot: Stärkung für den Mann ‐ Preis: 19,90 € statt 29,40 €  

Diätetisches Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke zur diätetischen Behandlung erektiler Dysfunktion und 
verminderter Spermatozoen‐Anzahl und ‐Beweglichkeit.  
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Man spricht von einer erektilen Dysfunktion (auch Erektionsstörung, Potenzstörung, im Volksmund auch Impotenz), 
wenn es einem Mann über einen gewissen Zeitraum hinweg in der Mehrzahl der Versuche nicht gelingt, eine für ein 
befriedigendes Sexualleben ausreichende Erektion des Penis zu erzielen oder beizubehalten. Kurzfristige Erektionsstö‐
rungen gelten hingegen nicht als erektile Dysfunktion.  

Link: http://www.naturepower.ch/staerkung‐fuer‐den‐mann.html 

Homocysteinbestimmung ist Kassenleistung  

Sehr geehrter Herr Schaller,  

Sie schreiben, dass die Untersuchung des Homocysteins seit 01.04.05 eine Kassenleistung darstellt. Ich habe mir die‐
sen Wert im August vergangenen Jahres untersuchen lassen und dieser musste von mir privat bezahlt werden. Ich 
habe nun auf Ihr E‐Mail hin meine gesetzliche Krankenkasse angerufen. Die Kasse sagt, dass die Untersuchung keine 
Kassenleistung darstellt, selbst wenn der Arzt diese Untersuchung medizinisch für notwendig hält. In meinem Fall 
wäre der Wunsch von mir selbst gekommen, den Homocysteinwert untersuchen zu lassen. Schon aus diesem Grund 
wäre die private Abrechnung korrekt gewesen.  

Nun ist man genauso schlau wie vorher.  

Mit freundlichen Grüßen ‐ Christine Neumann 

Weitere Erfahrungsberichte zu Salvestrol gesucht  

Wir suchen Ärzte, die bereit sind, weitere Fallbeispiele, bei denen mit Salvestrol zumindest „mitbehandelt” wurde, zu 
finden und zu beschreiben. Diese Berichte wollen wir gern zunächst sammeln und dann zu gegebener 
Zeit veröffentlichen. Selbstverständlich können auch Privatpersonen von ihren Erfahrungen mit Salvestrol berichten.  

 

 
Bitte bleiben Sie gesund und gehen Sie liebevoll mit sich um!  
Herzliche Grüße  
Ihr Gerd Schaller 

 

 

 

Die Informationen aus unseren Gesundheitsbriefen und die Beschreibungen zu unseren Produkten dürfen auf kei‐
nen Fall als Ersatz für eine professionelle Beratung oder Behandlung durch ausgebildete und anerkannte Therapeu‐
ten angesehen werden. Der Inhalt der Produktbeschreibungen von Nature Power kann und darf nicht verwendet  

werden, um eigenständig Diagnosen zu stellen oder Behandlungen zu beginnen. 


